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Eckhardt: Georg Ludwig E., Maler und Kunstlitterat, geb. in Hamburg den
5. Jan. 1770, des dortigen Gemäldehändlers J. J. E. Sohn. Schon in früher
Jugend erwachte in ihm, gefördert durch des Vaters Geschäftsverkehr, ein
talentbegabter, nach hohen Zielen rastlos ringender Künstlergeist, der
die Mängel seiner Unterweisung auszugleichen und selbst die Hemmnisse
eines schwachen kranken Körpers schaffend und strebend zu überwinden
verstand, obschon sein Siechthum ihm jede Kunstreise verbot und ihn an
das Haus fesselte. Mit Bewunderung verfolgten Kenner und Freunde die
gediegenen Studien, die|raschen Fortschritte des zarten Jünglings, dessen
geistvolle Bilderskizzen so Außergewöhnliches verhießen. Seine Porträts,
gewöhnlich mit landschaftlicher Umgebung, erregten allgemeines Aufsehen.
Aber noch bevor sein jugendliches Genie die stets erstrebte Stufe höherer
Vollendung und Reife erklommen, raffte ihn in seinem 25. Lebensjahre am 4.
Juni 1794 der Tod hinweg. In demselben Jahre erschien eine von ihm verfaßte
anonyme Druckschrift „Hamburgische Künstlernachrichten, Supplemente zu
Fueßli's Künstlerlexikon“, welche es beweisen mag, daß E. auch in diesem
kunstlitterarischen Fache Ausgezeichnetes versprach. Das Zeugniß eines
wohlberufenen Zeitgenossen, des Hamburger Senators Günther, sagt von ihm:
— — „zum selbständigen Künstler erster Größe geboren, wurde er das Opfer
grenzenloser Kraftanstrengung seines gebrechlichen Körpers.“
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